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Neustädter Straße 1
35066 Frankenberg
Tel.: 06451 22966

info@juwelier-lexa.de

Große Auswahl an
Trauringen und Antragsringen!

Seriöser An- und Verkauf
Ankauf von Gold, Silber, Zahngold, Goldbarren,
Münzen u. v. m. sowie Verkauf von Goldbarren
und Münzen als Wertanlage!

Trauringstudio

Gold

Busreisen mit VerwöhnService!
BusReiseWelt SÄLZER,
Hengsbecke 28, 59964 Medebach,
Tel.: 0298241008
www.busreisewelt.eu

3 TAGE Tulpenblüte Keukenhof
& Blumenkorso m. Tribünenplatz
2 ÜF im Postillion Hotel WTC Rotterdam,
Abendessen am 1. Abend, Stadtrundfahrt
Rotterdam, Sitzplatz auf der Tribüne inkl.
Lunchpaket beim Blumenkorso, Führung und
Freizeit in Delft, Eintritt zum Keukenhof

17.04.–19.04.2026
Preis p. P. im DZ

ab 545,00 €*

4 TAGE Zauber des Spreewalds
und Berlins Grüne Seite
3 Ü/F im NYX by Leonardo Hotel in Köpenick,
1x Abendessen, Tagesausflug, Spreewald inkl. Kahn-
fahrt, Reiseleitung u. Mittagessen, Stipvisite Berlin,
Rundgang Köpenick & bezaubernde Schifffahrt
rund um die Müggelberge, Reiseleitung Potsdam
& Park Sanssouci *Schnellbucherpreis p. P. im DZ

14.07.–17.07.2026
Preis p. P. im DZ

ab 568,00 €*

Heizöl • Diesel • Schmierstoffe • Pellets

» Ruft Fili und Ihr friert nie! «

Hallenberg: 02984 610 Medebach: 02982 41254

Seit 25 Jahren
Ihr zuverlässiger

Wärmelieferant

Wir übernehmen alles:
Perfekte Aufbereitung
digitale Reichweite
starke Verhandlungen

... damit Ihr Verkauf ein
Erfolg wird.

Jetzt kostenlosen
Beratungstermin sichern!

W
Forellen und
Lachsforellen

aus der Region
täglich

frisch & handfiletiert
Räucherei

Forellenzucht
Ladenverkauf

www.fischzucht-
auetal.de
Bromskirchen

Mo.–Fr. 8.30–13.00 Uhr
Telefon 02984 1841

Suche für vorgemerkte Kunden
MFH, Häuser, Wohnungen in
Frankenberg und Battenberg,

auch Ortsteile!
0172 6184866 + 06451 715711

info@engelbach-immobilien.de
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Vöhl – Kammerensembles des
Heeresmusikkorps Kassel un-
ter der Leitung von Oberstabs-
feldwebel Christian Schmidt
sind bei einem Benefizkonzert
amMittwoch,4.März,ab19Uhr
in der Henkelhalle in Vöhl zu
hören. Der Erlös der Veranstal-
tung ist für die Aktion für be-
hinderte Menschen (AfbM)
Waldeck-Frankenberg be-
stimmt.
Die Kammermusik hat im

Heeresmusikkorps Kassel eine
lange Tradition. Das Repertoire
umfasstMusik der Renaissance
bis zu modernen Popinterpre-
tationen.DieFreudeanKonzer-
ten und am Musizieren stün-
denimVordergrund,heißtesin

derAnkündigung. So findendi-
verse Instrumenten-Ensembles
zueinander, die in selbstange-
fertigten Arrangements ausge-
fallene Werke präsentieren.
Ebenso stellen Solisten in au-
ßergewöhnlichen Kompositio-
nen Instrumentevor.
Für das von der AfbM Wald-

eck-Frankenberg und der Nati-
onalparkgemeinde Vöhl orga-
nisierte Konzert können Kar-

tenfüreineSpendeinHöhevon
12 Euro bei der Gemeindever-
waltung Vöhl und an der
Abendkasse erworben werden.
EineKartenreservierung ist per
Mail an Veranstaltungen@Akti-
on-fuer-behinderte-Menschen-
Wa-Fkb.deoderdurchÜberwei-
sung auf das Konzertkonto bei
der Sparkasse Waldeck-Fran-
kenberg, IBAN:DE07 5235 0005
0001 0477 45, zur Hinterlegung

anderAbendkassemöglich.
Vom Eintritt befreit sind, mit

ihren Begleitpersonen, Bewoh-
ner von Wohn- und Pflegehei-
men, Mitarbeiter in Werkstät-
ten für behinderte Menschen
und Personen mit Merkzei-
cheneintrag im Schwerbehin-
dertenausweis. Es stehen ein
kostenfreier Fahrdienst und
Hilfe durch Kulturbegleiter zur
Verfügung. Informationen zu

Sonderregelungen können te-
lefonisch beim Co-Vorsitzen-
den Horst Behle unter Tel.
05691/6440 oder per Mail an
Veranstaltungen@Aktion-fuer-
behinderte-Menschen-Wa-
Fkb.deabgerufenwerden.
Die Nationalparkgemeinde

Vöhl unterstützt, gemeinsam
mit dem Heeresmusikkorps
Kassel, Menschenmit Behinde-
rung inderRegion.Dieübereh-

renamtliche Mitglieder organi-
sierten Hilfen erfolgen, wenn
staatliche Fürsorge aufgrund
von Gesetzen gar nicht oder
erst zu spät möglich ist. Das er-
folge unbürokratisch und in
Abstimmung mit öffentlichen
TrägernderSozialhilfe. red

Musik für den guten Zweck
Kammerensembles des Heeresmusikkorps Kassel spielen am 4. März in Vöhl

Musizieren für guten Zweck: Die Kammerensembles des Heeresmusikkorps Kassel geben in Vöhl ein Konzert zugunsten der
Aktion für behinderte Menschen. FOTO: HEERESMUSIKKORPS/NH
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Waldeck-Frankenberg –Über-
raschtundhocherfreutwarder
Nationale Geopark Grenz-Wel-
ten über das große Interesse an
dem neuen Ausbildungskurs
für Geoparkführerinnen und
Geoparkführer, der im Früh-
jahr2025startete.Nunhaben16
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus dem gesamten Geo-
park-Gebiet erfolgreich ihre
Prüfungen abgelegt. Zwei wei-
tere werden demnächst nach-
geprüft.
Im vorletzten Jahr waren es

zwei Damen und ein Herr aus
dem Raum Marsberg, die sich
zu Geologie-Experten ausbil-
den ließen. Sie bieten seitdem
fachkundige Führungen imNa-
tionalen Geopark Grenz-Wel-
ten an. 2025 war das Interesse
an der Schulung laut Geopark
mehralssiebenmalsohoch.Be-
werber kamen aus dem gesam-
ten Geopark-Gebiet, aus dem
nordrhein-westfälischenHoch-
sauerlandkreis sowiedenhessi-
schen Landkreisen Waldeck-
FrankenbergundKassel.

Die nun erfolgreich Ausgebil-
detendürfensichgeprüfteGeo-
parkführerin oder geprüfter
Geoparkführer nennen. Sie sol-
len Führungen rund um die
Korbacher Spalte, den Edersee
und das Edertal, die Helfenstei-
ne am Dörnberg, den Franken-
berger Steinbruch Hohenä-
cker, die Bruchhäuser Steine
undweitere geologischeBeson-
derheiten übernehmen. Land-
kreis-Fachdienstleiter Umwelt
und Klimaschutz Ralf Ender-
lein und Geoparkleiter Dr.

Georg Bresser begrüßten die
neuen Geoparkführer persön-
lich und im Namen des Teams
der Grenz-Welten und beton-
ten die wichtige Verstärkung
derehrenamtlichenStruktur.
DiePrüfungnahmenDr.Bres-

ser, seine Mitarbeiterinnen Dr.
Ute Richter und Silke Tielke so-
wie Geoparkführer Horst Frese
ab. Federführend in der Ausbil-
dung war der Geoparkleiter,
der nach eigenen Angaben in-
tensiv von zahlreichen Geo-
parkführern sowie weiteren

Unterstützern der Grenz-Wel-
ten begleitet wurde. „Ohne die-
se überwiegend ehrenamtliche
Unterstützung wäre die doch
recht zeitaufwendige Ausbil-
dungeiner solcherfreulichgro-
ßen Personenzahl nicht mög-
lich gewesen“, betonte Bresser
und dankte den Mit-Ausbilden-
denfür ihrEngagement.
In der Ausbildung erhielten

die Teilnehmenden einen um-
fassendenEinblickindieErdge-
schichte, wurden in Gesteins-
undKartenkunde geschult und

besuchten unter anderem den
Marsberger Kilianstollen sowie
den Martinstein in Schauen-
burg-Martinhagen als Vulkan-
Relikt. Zu Themen wie Fossili-
en, Dinosaurier, Eiszeit und
Vulkane vertieften sie ihr Wis-
sen. Als geprüfte Geoparkfüh-
rer sind sie nun Teil eines Netz-
werks, können an jährlichen
Treffen zum Erfahrungsaus-
tausch teilnehmen, Fortbil-
dungsangebote nutzen und er-
halten für ihre Einsätze eine
Aufwandsentschädigung. red

16 neue Geoparkführer
Geopark Grenz-Welten sehr erfreut über großes Interesse an Schulung

Fachkundiger Zuwachs im engagierten Team des Nationalen Geoparks Grenz-Welten:Die erfolgreichen Prüflinge zuGeoparkführerinnen undGeoparkführernmit Fachdienstleiter Umwelt-
undKlimaschutzRalf Enderlein (zweiter von rechts),GeoparkleiterDr.GeorgBresser (zweiter von links) unddenweiterenPrüferinnenSilkeTielke (links),Dr.UteRichter (fünfte von rechts)
und Prüfer Horst Frese (dritter von rechts). FOTO: NATIONALER GEOPARK GRENZWELTEN

Korbach – Die Kreishandwer-
kerschaft lädt am Donnerstag,
12.März, zu einemVortrag zum
ThemaMitarbeiterführungein.
Unterschiedliche Persönlich-
keitenprägendenArbeitsalltag
– und sorgen nicht nur für Rei-
bung, sondern auch für wert-
volles Potenzial, so die Kreis-
handwerkerschaft in einerMit-
teilung. Der Impulsvortrag „Ty-
pisch anders – besser
zusammenarbeiten trotz Un-
terschiedlichkeit“ zeigt, wie
Vielfalt im Denken und Han-
deln zur echten Stärke werden
kann und wie Missverständnis-
se im Berufsalltag reduziert
werdenkönnen.
Der Vortrag findet in der Me-

tallwerkstatt des Berufsbil-
dungszentrums in Korbach
statt.Beginn18Uhr.Referent ist
Alexander Lovinusz, Trainer
und Coach für Personal- und
Führungskräfteentwicklung,
der praxisnahe Impulse für
Führungskräfte, Ausbilder und
Unternehmervermittelt.
Die Teilnahme ist für Mitglie-

der kostenfrei, die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Anmeldun-
gen bis zum 1. März unter
khkb.de/veranstaltungen.html
oder telefonisch unter 05631
9535100. red

Vortrag der KH

Frankenberg – „Künstliche In-
telligenz imHandwerk – Effizi-
enz, Entlastung und echte
Chancen für Betriebe“ – unter
dieser Überschrift hörten 130
Inhaber, Geschäftsführer und
Mitarbeiter heimischer Hand-
werksbetriebe in der Franken-
berger Walkemühle einen Vor-
trag des Digitalisierungsexper-
ten, Mathematikers und Infor-
matikers Sanjay Sauldie. Zu
dem Impulsvortrag hatte das
Allendorfer Unternehmen Bal-
zereingeladen.
„Künstliche Intelligenz ist

schon langekeineabstrakteZu-

kunftstechnologiemehr. Sie ist
ein Werkzeug – so wie eine
Wasserwaage, ein Akkuschrau-
ber oder eine spezielle Soft-
ware“, sagte Balzer-Geschäfts-
führer Michael Lay bei der Be-
grüßung. Seine deutliche Aus-
sage: „KI ist schon längst auf
unseren Baustellen angekom-
men–sie trägtnurkeinenBlau-
mann.“
InknappzweiStundenbrach-

te Sanjay Sauldie, der erstMitte
Januar zusammen mit Bundes-
kanzler Friedrich Merz bei ei-
ner Wirtschaftsreise in Indien
unterwegs war, das komplexe

KI-Themaverständlichundpra-
xisnah auf den Punkt: Die Zu-
kunft des Handwerks stand im
Mittelpunkt des Vortrags.
Schon bei dem anfänglichen
Empfang wurde deutlich, wie
groß das Interesse an praxis-
nahen Lösungen für die aktuel-
len Herausforderungen der
Branche ist. „Fachkräfteman-
gel, steigender Kostendruck,
wachsende Dokumentations-
pflichten und immer komple-
xere Kundenanforderungen
stellen viele Betriebe vor große
Aufgaben“, sagteSauldie.
In seinem kurzweiligen Vor-

trag machte Sauldie deutlich,
dass Künstliche Intelligenz
kein Ersatz für handwerkliche
Kompetenz sei, sondern ein
leistungsstarkesWerkzeug. „KI
wird nicht den Handwerker er-
setzen – aber der Handwerker,
derKI nutzt,wirddenersetzen,
der es nicht tut.“ Anhand kon-
kreter Beispiele zeigte Sauldie
wie KI bereits heute im Hand-
werk eingesetzt werden kann:
von automatisierter Angebots-
und Rechnungserstellung über
intelligente Terminplanungbis
hin zur Unterstützung bei der
Materialdisposition.Einzentra-

ler Aspekt des Vortrags war die
Entlastung von Fachkräften.
Gerade in Zeiten knapper Per-
sonalressourcen könne KI ad-
ministrative Aufgaben über-
nehmen und so wertvolle Zeit
für das Kerngeschäft schaffen.
Sauldie betonte, dass es nicht
darum gehe, Prozesse zu ver-
komplizieren, sondern sie zu
vereinfachen.
Sauldie ermutigte die Teil-

nehmer,offenfürNeueszusein
undDigitalisierung als strategi-
sche Chance zu begreifen. Wer
frühzeitig Kompetenzen auf-
baue, sichere sich Wettbe-
werbsvorteile und positioniere
sich als moderner, attraktiver
Arbeitgeber. mjx

KI als Werkzeug für Baustellen
Sanjay Sauldie referierte vor 130 Führungskräften aus dem Handwerk

Referent Sanjay Sauldie (Mitte) mit (von links) Vincent Figge, Arbenita Kajtazi, Geschäftsführer Michael Lay und Frank Ma-
terna von der Firma Balzer. FOTO: GERHARDMEISER



Es geht weiter nach oben
Familienunternehmen Ango übernimmt Arolser Liftsysteme

ANZEIGE

Ango Lifte mit System
ist eines der führen-
den Unternehmen im
Bereich der barriere-
freien Erschließung
von privaten wie öf-
fentlichen Räumen.
Das Familienunter-

nehmen aus Sundern
am Sorpesee ist seit
mehr als 30 Jahren in
der Branche erfolg-
reich und kann seine
Präsenz stetig erwei-
tern.
Die Betriebsüber-

nahme der Arolser
Liftsysteme von Fried-
helm Rudolph zählt
dazu und vereint nun
den Kundenstamm
der bislang eigenstän-
digen Treppenliftexperten
und verbessert das Pla-
nungs-, Service- und War-
tungsangebot in Bad Arol-
sen und Umgebung.
In Vorbereitung auf sei-

nen wohlverdienten Ruhe-
stand tritt Friedhelm Ru-
dolph etwas kürzer, zieht
sich schrittweise aus dem
operativen Tagesgeschäft
zurück und wird für eine
Übergangszeit beratend
und unterstützend zur Sei-
te stehen. „Uns ist wichtig,
dass alle Kunden und Inte-
ressenten weiterhin auf die

gewohnten Dienstleistun-
gen vertrauen können“,
sind sich der Geschäftsfüh-
rer Oliver Heymer von Ango
und Friedhelm Rudolph ei-
nig.
„Wir übernehmen alle

Kunden und Verträge nebst
Serviceleistungen. Die Ruf-
nummer und das Büro in
Bad Arolsen bleiben wei-
terhin besetzt.“ Darüber
hinaus wird es künftig eine
größere Verfügbarkeit, ein
erweitertes Produktportfo-
lio und fachlichen Service
aus einer Hand geben. Au-

ßerdem sorgt die Kollegin
Jennifer Schwarz am Au-
ßendienststandort in Hof-
geismar für kurze Wege
auch bei der Beratung.

„Immer eine Lösung“

Da Ango Lifte mit Sys-
tem über eigene Techniker
verfügt, selber ausbildet
und auf langjährige Erfah-
rung bauen kann, ist ein
schneller und zuverlässi-
ger Service garantiert. Als
herstellerunabhängiger
Komplettanbieter bietet

Ango den Kunden
außerdem individu-
elle Lösungen für die
jeweiligen Bedürf-
nisse und baulichen
Gegebenheiten an,
dazu gehören auch
Senkrechtlifte, Ho-
melifte und Hausauf-
züge.
Ango ist Grün-

dungsmitglied der
Liftunion, die zu den
Top-5 Spezialisten im
Bereich Liftsysteme
zählt.
Eine starke per-

sönliche Beratung
und die Nähe zum
Kunden sind dabei
das Erfolgsrezept.
„Ango ist kein ano-

nymes Großunternehmen,
sondern Ihr lokaler An-
sprechpartner, der die Men-
schen und ihre Bedürfnisse
kennt“, unterstreicht Oliver
Heymer. Die regionale Stär-
ke des Unternehmens wird
so auch in Bad Arolsen und
Umgebung für langfristige
Stabilität und Investitions-
sicherheit sorgen.
„Wir danken allen Kun-

den für das bisherige Ver-
trauen und werden dieses
auch weiter ausbauen“, so
Oliver Heymer von Ango
Lifte mit System. ma

Teamfoto der Jubiläumfeier „30 Jahre Ango“. Foto: Ango
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Der Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg freut sich über die Un-
terstützung des Kiwanis-Clubs
Frankenberg für sein alljährli-
ches Zirkusprojekt. Mit einer
Spende von 565 Euro trägt der
Serviceclub wie seit vielen Jah-

ren dazu bei, dass auch Kinder
aus benachteiligten Lebensla-
gen an dem beliebten Event
teilnehmen können, teilt der
Landkreis mit. Seit über 20 Jah-
ren wird das Projekt „Kinder
machenZirkus“inKooperation

mit der Stadtjugendpflege der
Stadt Frankenberg durchge-
führt. Ziel ist es,Kindernkreati-
ve Entfaltungsmöglichkeiten
zu bieten, soziale Kompeten-
zen zu stärken und Selbstver-
trauenaufzubauen.DasProjekt

setzt sich aus zwei Veranstal-
tungsformaten zusammen: der
Schnupperwoche im Februar,
bei der die Spende übergeben
wurde, sowie der Zirkuswoche
vordenSommerferien.

nh/jpa

Kinder machen Zirkus
: Kiwanis-Club unterstützt pädagogisches Projekt

Der Kiwanis Club Frankenberg unterstützt das Projekt des Landkreises und der Stadt Frankenberg „Kinder machen Zirkus“
mit einer Spende. Die Übergabe fand im Rahmen der jährlichen Schnupperwoche in Frankenberg statt.

FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

Das diesjährige Frühjahrskon-
zert der Rosenthaler Musikan-
ten (Foto) findet amSonntag, 8.
März, ab15.30Uhr inderRosen-
thaler Kulturhalle statt. Leiter
Uwe Selbach hat mit denMusi-
kern ein buntes Programmmit
böhmischer Blasmusik zusam-
mengestellt. Passend zum Jubi-
läumsjahrderEgerländerMusi-
kanten wurden Stücke der
Egerländer und anderer Kom-
ponisten ins Programm aufge-
nommen.Wie indenvergange-
nen Jahren werden auch wie-
der mit neuen Soundelemen-

ten versehene
Blasmusikstücke von deut-
schen Komponisten wie Koh-
ler, Dellweg und Nentwich mit
dem Titel „Eine letzte Runde“
zu hören sein. Blasmusik-Klas-
siker werden das Konzertpro-
grammabschließen.DieRosen-
thaler Musikanten laden be-
reits ab 15 Uhr zum Kaffeetrin-
ken ein. Der Eintritt ist frei. Für
EssenundGetränke ist gesorgt.
Weitere Infos auf der Home-
page unter rosenthaler-musi-
kanten und bei Proben und
Auftritten. nh

Konzert der Rosenthal
Musikanten

Der musikalische Leiter Uwe Selbach hat zusammen mit den
Musikerinnen undMusiker wieder ein buntes Programmmit
böhmischer Blasmusik zusammengestellt.

FOTO: ROSENTHALER MUSIKANTEN/NH

„Bäng“ – ein lauter Knall und
dasAuto zieht plötzlich zur Sei-
te, lässt sich schwer kontrollie-
ren, alles wackelt. Ein erschre-
ckendesSzenario, dasderAuto-
mobil-Club Verkehr (ACV) be-
schreibt. Aber bei einem
solchenReifenplatzer entschei-
den die Sekunden danach über
den sicheren Ausgang. Der Ver-
kehrsclub gibt Tipps, wie man
amSteuerrichtig reagiert.
Platzt bei hohem Tempo der

Reifen, verliert das Auto an Sta-
bilität und Seitenführung.
Auch wenn schnell richtig re-
agiertwerdenmuss:Ruhigblei-
benundkontrollierthandeln.
- Nicht hektisch lenken: Platz

ein Reifen an der Vorderachse,
zieht das Auto laut ACV meist
klar zur beschädigten Seite.
Platz er an der Hinterachse,
kann das Heck instabil werden
und ausbrechen. Es gilt: Das
Lenkrad gut festhalten und ge-
rade halten. Nur so viel korri-
gieren, um in der Spur zu blei-
ben–keinehektischenLenkbe-
wegungenmachen.
- Nicht voll auf die Bremse: Kei-
ne Vollbremsung machen,
denn eine abrupte Gewichts-
verlagerung nach vorn könne
das Fahrzeug destabilisieren
und zum Schleudern oder
Überschlagen führen. Nur
„sehr sanft und dosiert“ brem-
sen.
- Ausrollen lassen: FußvomGas
nehmen, aber die Motorbrem-
se nutzen – also nicht auskup-
peln. Erst runterschalten,
wenn das Auto deutlich langsa-
mer ist.Wer ein Automit Auto-
matikgetriebe fährt: Hier un-
terstütztdasGetriebedieVerzö-

gerung in der Regel automa-
tisch, so der ACV. Durch die
Maßnahmen soll das Tempo so
kontrolliert runtergebracht
werden, bis man sicher an den
Straßenrand lenkenkann.
- Andere warnen: Frühestmög-
lich daran denken, die Warn-
blinkanlage anzustellen. Denn
damit können Nachfolgende
gewarnt werden, die Gefahr ei-
nesAuffahrunfallskannsichre-
duzieren.
- Unfallstelle absichern: Nach
dem Stillstand gelten die glei-
chenMaßnahmenwiebeieiner
Panne. Die Polizei sollte man
dann holen, wenn durch den
Platzer Reifen- oder Trümmer-
teile auf die Fahrbahn gelangt
sind oder es blockierte Spuren
gibt.

TypischeUrsachen

• Falscher Reifendruck: stets
nach Bordbuch den Druck ein-
stellen und regelmäßig che-
cken.
•Überladung:Entsprechende

Maximallimits beachten und
denReifendruckanpassen.
• Vorschäden durch Hinder-

nisse: Reifen regelmäßig per
Sichtprüfung etwa auf einge-
fahrene Fremdkörper oder Ris-
se in der Seitenwand hin kon-
trollieren.
• Materialalterung: Mit der

Zeit verliert das Gummi seine
Weichmacherundwirdspröde.
Daher rät der ACV, Reifen ab ei-
nem Alter von sechs bis acht
Jahren besonders kritisch zu
prüfen und gegebenenfalls er-
setzen zu lassen – unabhängig
vonderProfiltiefe. dpa

Wenn der Reifen platzt
So verhindern Sie das Schlimmste
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Manche Berufstätige fühlen
sich füralles zuständig: für Feh-
ler imTeam,dasWohlbefinden
der Kolleginnen und Kollegen,
für Ergebnisse oder Ereignisse,
die sie nur teilweise beeinflus-
sen können. Warum ist das so?
WelcheSignalezeigenmir,dass
ichübertreibe?Undwie gelingt
es, sich von übermäßiger Ver-
antwortungabzugrenzen?Eine
Karriereberaterin und ein Psy-
chologegebenAntworten.

Wannhandle ich
übertrieben
verantwortlich?

Verantwortung zu überneh-
men, ist grundsätzlich gut, sagt
Psychologe Nils Spitzer. Wer so
handelt, will Gutes bewirken
oder Schaden verhindern. „Das
ist eigentlich das Gegenteil von
Egoismus“, erklärt Spitzer, der
ein Buch zum Thema Verant-
wortunggeschriebenhat.
Doch wie bei vielem, was gut

ist, können Menschen es über-
treiben. Übertriebene Verant-
wortung beschreibt Spitzer als
„die stabileNeigung, sich in be-
lastend vielen Situationen Ver-
antwortung aufzubürden“. Da-
für gebe es zwei typische Signa-
le: „Sie übernehmen Aufgaben
außerhalb Ihrer Zuständigkeit,
oder Sie erledigen Dinge über-
gründlich, weit über alle Sorg-
faltsstandardshinaus.“

Woranerkenne ich,
dass ich imJobzuviel
Verantwortung
übernehme?

Zu viel Verantwortung zu
übernehmen, habe praktische
Folgen im Beruf, sagt Spitzer:
Wer zur Überverantwortung
neigt,mischt ständig in fremde
Arbeitsbereiche ein und
braucht unverhältnismäßig
viel Zeit für seine übergroße
Sorgfalt.

Dabei sei ein übertriebenes
Verantwortungsgefühl im Be-
rufslebenkeineSeltenheit, sagt
Heidi Steinberger, Vorsitzende
der Deutschen Gesellschaft für
Karriereberatung. „Vielehalten
das lange für normal. Es fühlt
sich richtiganundwirdTeil der
beruflichenIdentität.“
Offensichtlich wird das Mus-

ter häufig erst dann, wenn das
guteGefühl in Frust oder Zynis-
musumschlägt. „Betroffeneha-
ben dann das Gefühl, dass im-
mer alles an ihnen hängen
bleibt“, so Karriereberaterin
Steinberger.

Wastreibtdieses
Verhaltenan?

EinübertriebenesVerantwor-
tungsgefühl wurzelt in der Per-
sönlichkeit, erklärt Spitzer.

Häufig steckt ein „moralischer
Perfektionismus“ dahinter –
die Überzeugung, immer ver-
antwortlich handeln zu müs-
sen.
Auch eine „Kontroll-Illusion“

kann eine Rolle spielen: „Ich
kann es richten – alsomuss ich
es tun.“ Diese Denkweise beru-
he auf der falschen Annahme,
dass Handlungsmacht automa-
tisch Verantwortung bedeutet.
HinzukämenofteinstarkesBe-
dürfnis nach Anerkennung
und ein geringes Selbstwertge-
fühl.
Der Job und das Arbeitsum-

feld können dieses Verhalten
begünstigen, vor allem durch
unklare Aufgaben, Rollen, Ver-
antwortlichkeiten und Ent-
scheidungsbefugnisse, sagt
Steinberger.
„In modernen Arbeitsstruk-

turen wie Matrixorganisatio-
nen sind Verantwortlichkeiten
oft nicht so eindeutig, was zu
Orientierungslosigkeit und
dem Druck führt, alle zufrie-
denstellen zu müssen“, sagt
sie. Besonders anfällig seien Tä-
tigkeitenmitvielenSchnittstel-
len,etwa inderProjektleitung.

WelcheFolgenhat
Überverantwortung?

Spitzer warnt vor den typi-
schenFolgen:Anspannungund
chronischer Stress. „Man trägt
mehr Verantwortung, arbeitet
intensiver und ist nie sicher, ob
es reicht.“ Langfristig könne
das zu einem Burn-out führen,
zuZwangsstörungen,Angststö-
rungenundDepressionen.
Im Job sei Überverantwor-

tung zudem nicht gerade der

Karriere förderlich, soSteinber-
ger. Kollegen oder Vorgesetzte
könnten es als störend oder
grenzüberschreitend empfin-
den. Zudem schaffen Betroffe-
ne oft eine Erwartungshaltung,
die ihnen schadet: „Der über-
mäßige Einsatz zuverlässiger
Mitarbeiter wird schnell als
selbstverständlich angesehen“,
sagt Steinberger. „Selbst wenn
sie an ihre Grenzen stoßen, er-
haltensiekeineEntlastung.“

WelcheStrategien
helfengegen
Überverantwortung?

ImBerufsalltaghilft es, das ei-
gene Verhalten kritisch zu hin-
terfragen, so Spitzer: „Ist das
wirklich mein Zuständigkeits-
bereich – oder glaube ich das
nur?“ Auch die eigenen Stan-

dards sollte man prüfen: Wel-
che Sorgfaltsmaßstäbe gelten
hier tatsächlich –was ist gut ge-
nug?
Wichtig sei es vor allem, posi-

tive Erfahrungen zuzulassen:
„MansollteAufgabengezieltan
andere abgeben und wahrneh-
men, dass deren Ergebnisse
auch funktionieren, selbst
wenn siedieAufgabeanders er-
ledigen“, soderPsychologe.
Heidi Steinberger empfiehlt,

sich selbst zeitliche Puffer zu
gewähren: „Man sollte nicht je-
de Aufgabe sofort überneh-
men, sondern bewusst ent-
scheiden, ob sie wirklich drin-
gend ist. Das gibt anderen die
Chance, sicheinzubringen.“
Betroffene müssten zudem

nicht alle Probleme allein lö-
sen.DieKarriereberaterin sieht
auchArbeitgeber in der Pflicht:
Bei unklaren Rollen und Ver-
antwortlichkeiten sollten Mit-
arbeiter eine Klärung einfor-
dern, etwa imGesprächmitder
Führungskraft.
Hilfreich sei zudem, Aufga-

ben, Zuständigkeiten und Ter-
mine im Team schriftlich fest-
zuhalten – sowohl die eigenen
als auch die der anderen. „Das
entlastet den Kopf und redu-
ziert den inneren Druck, alles
kontrollierenzumüssen.“

Wannist
professionelleHilfe
nötig?

EinübertriebenesVerantwor-
tungsbewusstsein selbst zu zü-
geln, ist oft schwer. Geradewer
sich ständig für alles verant-
wortlich fühlt, stößt schnell an
seine Grenzen. Spitzer rät:
„Wenn Sie merken, dass die
Überverantwortung Sie belas-
tet und Leid verursacht, sollten
Sie Hilfe suchen. DiesesMuster
lässt sich in einer Therapie
meistgutverändern.“
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Überverantwortung im Job
Warum Abgrenzen so wichtig ist

Wer sich im Job immer für alles verantwortlich fühlt, spürt irgendwann die Folgen – für die Gesundheit und die Karriere.
FOTO: FRANCI LEONCIO/DPA

Für gründliche Hecken- und
Strauchkurenbleibennurnoch
wenigeTage:WasSie jetztnoch
schneiden dürfen – und anwel-
chePflanzenmanbesser später
die Schere anlegt, erklärt ein
Gärtnermeister.
Im Garten gilt: Nach dem

Frost ist vor dem Rückschnitt.
Doch die Zeit dafür drängt,
denn ab dem 1. März greift ge-
mäß Bundesnaturschutzgesetz
dasSchnittverbot.Was sollte al-
so noch im Spätwinter ge-
schnitten werden, was kann
warten, und welche Arbeiten
sind auch nach Beginn des Ver-
botsnocherlaubt?
Oliver Fink, Gärtnermeister

und ehemaliger Vorsitzender
des Verbands der Gartenbaum-
schulen (GBV),gibtAntworten.

HerrFink, ist jetzteinguter
ZeitpunktfürdenRück-
schnitt?

Oliver Fink: Der Spätwinter ist
für viele Gehölze der optimale
Zeitpunkt. Man muss aller-
dings unterscheiden: Wenn
man etwa einen Frühblüher
wie die Forsythie jetzt stark zu-
rückschneidet, schneidet man
die Blütenweg –unddas istwe-
nig sinnvoll. Deshalb wartet
manhier bis nachderBlüte, bis
man verblühte Blüten oder

Triebeabschneidet–alsobisEn-
deMärz oder Anfang April. Das
ist der sogenannte Pflege-
schnitt – und der ist auch nach
Beginn des Schnittverbots er-
laubt.
Was jetzt unbedingt mit Hin-
blick auf den Vogelschutz ge-
schnitten werden sollte, sind
Hecken. Wenn etwa die Hain-
buchenheckeoder die Liguster-
hecke zu breit oder zu hoch ge-
worden ist, braucht sie einen
starken Rückschnitt. Im März
treibt dieHeckedannaus,wäh-
rend die Vögel mit dem Nest-
baubeginnen.

WasbringteinRückschnitt
imSpätwinter?

Oliver Fink: Wer zur Garten-
scheregreifenwill,umGehölze
einmal auszulichten oder Kor-
rekturen vorzunehmen, kann
das jetzt tun. Die Pflanzen ge-
hendavonnichtkaputt.Zudem
hält ein regelmäßiger und
nicht zu starker Rückschnitt
die Blütensträucher vital. Aus-
nahmen sind Edelsträucher
wie Zaubernuss oder Magnolie
– die brauchen eigentlich gar
keinen Schnitt. Aber auch hier
ist jetzt ein guter Zeitpunkt für
einen Korrekturschnitt, etwa
weil ein Ast in denWeg hinein-
wächst.

Ob dann im Laufe des Jahres
nocheinPflegeschnittnötig ist,
hängtvonderPflanzeundihrer
Vitalität ab. Nach einem star-
kenRückschnitt imSpätwinter
kann etwa die Hainbuchenhe-
cke sehr stark austreiben.

Wenn sie im Laufe des Jahres
dann gut wächst, kann es
durchaus Sinn machen, sie im
Spätsommer ein zweites Mal
zurückzuschneiden. Dann brü-
ten in der Regel auch keine Vö-
gelmehr.Mannimmtdannein-

mal den Jahrestrieb weg und
die Hecke wird von innen wie-
der dichter. Dann treibt sie
nocheinmalkurznach.
Und: Einige Gehölze schneidet
man besser etwas später – je
nachRegion erstMitte oder En-

de März, manchmal sogar An-
fang April. Denn Spätfrost
kann noch einmal kräftig wer-
den, sodass frisch geschnittene
Triebe zurückfrieren. Beson-
ders Arten wie Sommerflieder
oder Rispenhortensien reagie-
ren darauf empfindlich. Und
für Rosen gilt die Faustregel:
schneiden,wenndieKornelkir-
scheblüht.

Woraufsolltemanjetzt
beimSchneidenachten?

Oliver Fink: Grundsätzlich soll-
te bei Frost nicht geschnitten
werden, weil man da teilweise
durchs Eis schneidet und kei-
nen sauberen Schnitt hinbe-
kommt. Der ist aber essenziell,
daWundstellenwesentlichbes-
ser heilen, wenn der Schnitt
sauber ist. Daher ist auch das
richtige Werkzeug entschei-
dend – die Schere sollte scharf
genug sein und bei Bedarf vor-
her geschliffen werden. Auf
Schnittwunden hat Kälte übri-
genskeineAuswirkungen.
Radikale Rückschnitte bis auf
den Stamm sind grundsätzlich
möglich, bei empfindlicheren
Edelsträuchern sollte man je-
doch vorsichtig sein. Obstge-
hölze brauchen ohnehin einen
gezielten,eigenenSchnitt.
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Kur für Hecken und Sträucher
Spätwinter: Letzte Chance für radikalen Pflanzenrückschnitt

Zu ausladend? Jetzt ist eine gute Zeit für einen Rückschnitt, bevor das Gesetz Nein sagt.
FOTO: JENS-ULRICH KOCH/DPA
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Eine digitale Anwendung, die
bei psychischen Erkrankungen
wie Depressionen helfen kann
– und die Krankenkasse zahlt
die Kosten? Das klingt vielver-
sprechend. Schlüsselbegriff ist
diedigitaleGesundheitsanwen-
dung – kurz DiGAs, oft auch
„AppsaufRezept“genannt.
Seit der Einführung der Di-

GAs im Jahr 2020 sind zahlrei-
cheAppsaufdenMarktgekom-
men. Mehr als 75 Programme
listet das Verzeichnis des Bun-
desinstituts für Arzneimittel
und Medizinprodukte (BfArM)
derzeit. 30 davon für den Be-
reich Psyche (Stand Februar
2026).DieAngebotesollenetwa
Menschen mit Angststörun-
gen, Schlafproblemen, Phobi-
enoderADHSunterstützen.
Die geprüften Programme

können von Ärzten sowie Psy-
chotherapeutenverordnetwer-
den und sollen Patientinnen
und Patienten dabei unterstüt-
zen, mit Erkrankungen umzu-
gehen. Doch ersetzen sie eine
Face-to-Face-Therapie, oder
sind sie eher eine Ergänzung?
WichtigeFragen imÜberblick.

Wasgenausind
DiGAs?

EnnoMaaß, Psychotherapeut
und Bundesvorsitzender der
Deutschen Psychotherapeuten
Vereinigung (DPtV), beschreibt
DiGAs als „teilweise gut ge-
machte psychoedukative Auf-
klärungsinhalte“.
Das bedeutet: Sie vermitteln

verständliche Informationen
überpsychischeErkrankungen
und die dahinterliegenden Pro-
zesse, ergänzt durch konkrete
Hilfestellungen, Übungen und
praktische Tipps, die Betroffe-
ne dabei unterstützen sollen,
Symptome im Alltag zu bewäl-
tigen.
Wichtig ist die Abgrenzung:

Es gibt zahlreiche Apps zur
mentalenGesundheit–vonMe-
ditations- bis Coaching-Tools.
Aber nur DiGAs, die beim
BfArM gelistet sind, sind laut
Maaß nach ärztlicher oder psy-
chotherapeutischer Verord-
nung erstattungsfähig – wer-
den also von den gesetzlichen
Krankenkassenbezahlt.

Wiefunktionieren
DiGAs?

Verordnen dürfen DiGAs laut
Maaß nahezu alle Behandeln-
den, darunter Hausärzte, Psy-
chotherapeuten, Psychiater so-
wie verschiedene Fachärzte.
Die Verordnung erfolgt noch
perklassischemRezept.Dasrei-
chenVersichertebei ihrerKran-
kenkasse zur Prüfung ein. Die
Krankenkasse stellt dann nach
erfolgreicherPrüfungeinenZu-
gangscode zur Verfügung, mit
dem etwa die verschriebene
Appgenutztwerdenkann.
Versicherte können auch di-

rekteinenAntragaufGenehmi-
gung bei ihrer Krankenkasse
stellen, wenn bereits eine ent-
sprechendeIndikationvorliegt.
Als Programme für Smart-

phone oder Browser führen Di-
GAs dann Schritt für Schritt
durch bewährte – häufig ver-
haltenstherapeutische – Me-
thoden, erklärt der psychologi-
sche Psychotherapeut Lasse
Sander.Die Inhalteseienmodu-
lar aufgebaut und würden sich
meistan„störungsspezifischen
Therapiemanualen“ orientie-
ren, so der Experte, der am In-

stitut für Medizinische Psycho-
logieundMedizinischeSoziolo-
gie der Albert-Ludwigs-Univer-
sitätFreiburg forscht.
Eskommtaber immeraufdie

Art und Schwere der Erkran-
kung an, ob eine digitale Ge-
sundheitsanwendung über-
haupt geeignet ist. Primär rich-
ten sich die Programme an
Menschen mit leichter bis mit-
telschwerer psychischer Belas-
tung, die an ihrer Genesung ar-
beitenmöchten.

Fürweneignensich
DiGAs,woliegendie
Grenzen?

DiGAs sind für alle geeignet,
die Informationenüber ihreEr-
krankung suchen und erste
Hinweise erhalten möchten,
wie sie damit umgehen kön-
nen. „Je schwerwiegender und
komplexer die Erkrankung,
desto geringer sind auch die Ef-
fekte“,ordnetMaaßein.
Insbesondere bei erhöhter

Selbstgefährdung sind DiGAs
laut Sander nicht als alleinige
Behandlung geeignet, können
aber gegebenenfalls ergänzend
hilfreich sein. Sie sind jederzeit
verfügbar, „inderHosentasche,
direkt bei den Leuten“, so San-

der,undbietenstrukturierende
Unterstützung sowie Notfall-
kontakte – einVorteil gerade in
sehr belastenden Phasen. Eine
gute App für psychische Er-
krankungen sollte deshalb im-
mer Notfallnummern und An-
sprechpartner für akute Krisen
enthalten.
Vorsicht ist laut Maaß gebo-

ten, wenn Menschen, die ei-
gentlich eine Psychotherapie
benötigen, zunächst nur eine
DiGA nutzen. Bleibt der Erfolg
aus, kann dies die Motivation
für eine Therapie verringern.
Gleichzeitig zeigt sich bei vie-
len, dass sichderWille steigert,
die erlernten Techniken in ei-
ner Therapie umzusetzen, so
Maaß.

Wiewirksamsind
DiGAs?

Die Wirksamkeit von DiGAs
liegtMaaßzufolgemeistnurim
kleinen bis mittleren Bereich.
Für die Zulassung reiche eine
einzelne Studie, die eine gewis-
se Wirksamkeit nachweist. Ei-
nige Anwendungen, etwa An-
gebote, die bei Depressionen
unterstützen sollen, zeigen
dem Experten zufolge gute Ef-
fekte –allerdingsoftnuraufbe-

stimmteSymptome.
Laut Sander ersetzen DiGAs

somit keine Psychotherapie.
Sie können begleitend unter-
stützenunddenWegineineBe-
handlung erleichtern. In den
Anwendungen bekommen
Nutzerinnen und Nutzer prak-
tische Techniken für denAlltag
gezeigt. So lassen sich unter
Umständen längere Wartezei-
ten auf einen Therapieplatz
überbrücken.
Einweiteres Plus: MancheDi-

GAs vermitteln laut Sander
grundlegende Informationen
zum psychotherapeutischen
Versorgungssystem, etwa wel-
che Aufgaben Psychiater und
Psychotherapeutenhaben,wel-
che Angebote es gibt und wie
man Zugang zu passenden Hil-
fenbekommt.Das kanngerade
inAnfangsphasen einer psychi-
schen Erkrankung hilfreich
sein.

Wieergänzensich
DiGAund
Psychotherapie?

Studien zeigen laut Sander,
dass die mögliche Symptomre-
duktion bei DiGAs ähnlich
hoch ist wie bei einer Psycho-
therapie, sofern die Betroffe-

nen eine Präferenz für das Me-
diumhaben.Manmussmitden
digitalen Anwendungen also
auch grundsätzlich zurecht-
kommen.
Eine Psychotherapie bietet al-

lerdings Effekte, die darüber
hinausgehen: „Viele Menschen
haben das Bedürfnis, verstan-
denundgehörtzuwerden,sozi-
aleKontaktewiederbesserpfle-
gen zu können oder sich selbst-
wirksamzu spüren“, so Sander.
Das gelingt im Austausch mit
Therapeuten besser, weswegen
DiGAs auch nicht als Alternati-
ve zur klassischen Therapie ge-
dacht sind.
Sie funktionieren aber unter

den richtigenVoraussetzungen
als Ergänzung. DiGAs können
die Intensität der Psychothera-
pie Sander zufolge erhöhen:
WereinmalproWocheeineSit-
zungvorOrtbesucht,kannzwi-
schendenTherapiestundenon-
line weiterarbeiten. Das stei-
gert inersterLiniedieEffizienz,
nicht unbedingt die Effektivi-
tät, aber ermöglicht mehr In-
halte ohne zusätzliche Sitzun-

gen. Ein Nachteil: Verschrei-
bungen sind meist auf 90 Tage
begrenzt, danach muss die Di-
GAerneutverordnetwerden.
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Haben Sie suizidale Gedan-
ken oder haben Sie diese bei ei-
nem Angehörigen/Bekannten
festgestellt? Hilfe bietet die Te-
lefonseelsorge: Anonyme Bera-
tung erhält man rund um die
Uhr unter den kostenlosen
Nummern 0800 / 111 0 111 und
0800 / 111 0 222. Auch eine Bera-
tung über das Internet ist mög-
lich unter http://www.telefon-
seelsorge.de.
In Notfällen, etwa bei drän-

genden und konkreten Suizid-
gedanken, wenden Sie sich bit-
teandienächstepsychiatrische
KlinikoderwählenSiedenNot-
ruf unter der Telefonnummer
112. Auf der Website der Deut-
schen Depressionshilfe finden
Sie Klinikadressen und eine
Auflistung von Krisendiensten
und Beratungsstellen in Ihrer
Region. tmn

Apps auf Rezept
Psychische Gesundheit per App: Funktioniert das wirklich?

Eine App auf Rezept: Digitale Gesundheitsanwendungen können bei verschiedenen psychischen Krankheiten unterstützend eingesetzt werden.
FOTO: ELISA SCHU/DPA

Immer in der Hosentasche: DiGAs sind niedrigschwellige Angebote – eine Psychotherapie
können sie aber in der Regel nicht ersetzen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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Frauen verdienen im Schnitt
nochimmer16Prozentweniger
als Männer. Auf dieses ge-
schlechtsspezifische Lohnge-
fälle macht der Equal Pay Day
Jahr für Jahr aufmerksam, der
dieses Jahr am gestrigen 27. Fe-
bruar stattgefunden hat. Kein
Wunder also, dass Frauen deut-
lich pessimistischer in ihre fi-
nanzielle Zukunft schauen als
Männer. Aber was lässt sich da-
gegentun?
◾ Einer Umfrage des Mei-
nungsforschungsinstituts In-
nofact im Auftrag des Ver-
gleichsportals Verivox zufolge
glaubt runddieHälfte der Frau-
en (46,9 Prozent) imRuhestand
schlecht finanziell abgesichert
zusein.
◾ Unter den Männern gibt das
nur rund jeder Dritte (35,1 Pro-
zent) an.
◾ Männerglaubendarumauch
seltener (54,8 Prozent) als Frau-
en (66,3 Prozent), dass sie sich
imAltereinschränkenmüssen.

Als Grund für die finanzielle
Schlechterstellung im Alter ge-
ben Frauen häufig den fehlen-
den finanziellen Spielraum
(66,9 Prozent) und Erwerbsun-
terbrechungen (43,4 Prozent)
an. Geringere Einkünfte im
Laufe ihres Erwerbslebens er-
möglichen ihnen häufig nicht,
privat so viel Geld wie Männer
zurücklegen. Mehr als jeder
dritteMann (35,5Prozent)kann

immerhin mehr als 100 Euro
pro Monat sparen, während es
unterdenFrauennur rund jede
vierte (24,3Prozent) ist.

DieseTippsgibteine
Verbraucherschützerin

Doch welche Möglichkeiten
haben Frauen, um optimisti-
scher indie finanzielle Zukunft

schauen zu können? Katharina
Lawrence von der Verbraucher-
zentrale Hessen gibt folgende
Tipps:
◾ Analysieren Sie Ihre aktuelle
finanzielle Situation. Stellen
Sie alle Einnahmen und Ausga-
ben gegenüber und kündigen
Sie imZweifelungenutzteAbos
oder überflüssige Verträge, um
sichmehrSpielraumfürdiepri-

vateAltersvorsorgezuverschaf-
fen.
◾ Tilgen Sie dann zunächst Ih-
re Schulden, bevor Sie sich ans
Sparenmachen. Bauen Sie sich
eine Notreserve von drei bis
maximal fünf Nettomonatsein-
kommenauf, die auf einemgut
verzinsten Tagesgeldkonto lie-
genundflexibelverfügbarsind.
◾ FangenSie anschließendmit

dem Sparen an und lassen Sie
sich dabei nicht entmutigen.
„Auch mit kleinen Beträgen,
wennüberviele Jahreangelegt,
lassensichansehnlicheBeträge
erwirtschaften“, sagt Verbrau-
cherschützerin Lawrence. Le-
gen Sie nachMöglichkeit jeden
Monat mindestens zehn Pro-
zent des Einkommens gewinn-
bringendfürdasAlteran.Dabei

gilt:Wer jung startet, kann sich
den Zinseszinseffekt besser zu-
nutzemachen. Einen zu späten
Startgibtesabernicht.Wererst
mit 40 oder 50 Jahren startet,
sollte dafür mit höheren Spar-
quotenpunkten.
◾ Schließen Sie keine kompli-
zierten Anlageverträge ab, die
Sie nicht verstehen. Fallen Sie
auch nicht auf dubiose Geldan-
lagenherein, die gerneüberSo-
cial Media oder Messenger-
dienste angeboten werden. Ein
einfacher monatlicher Spar-
planinweltweitstreuende,bör-
sengehandelte Indexfonds
(ETF)kannausreichen.
◾ Achten Sie zudem darauf,
während des gesamten Er-
werbslebens in einem ver-
pflichtenden System wie der
Deutschen Rentenversiche-
rung rentenversichert zu sein –
nicht nur wegen der Altersren-
te, sondernauchwegenderAn-
sprüche auf eine Erwerbsmin-
derungsrente für den Fall der
Fälle. „Gerade Frauen haben
häufig lückenhaftere Erwerbs-
biographien alsMänner“, so La-
wrence. Wer als Minijobberin
etwa bislang auf die Rentenver-
sicherungspflicht verzichtet,
hat ab dem1. Juli 2026 dieMög-
lichkeit, die Befreiung von der
Rentenversicherungspflicht
einmalig zu widerrufen und
zur Versicherungspflicht zu-
rückzukehren.

dpa

Oft weniger Vorsorge möglich
Umfrage: Frauen haben mehr Sorge um ihre finanzielle Zukunft

Es ist nie zu spät,mit dem Sparen anzufangen:Wer allerdings früh startet, kann den Zinseszinseffekt besser für sich nutzen.
FOTO: ANNETTE RIEDL/DPA
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Passt das Sofa wirklich zwi-
schen Fenster und Tür? Bleibt
genug Platz für den Esstisch?
Und sieht die grüne Tapete in
den eigenen vier Wänden ei-
gentlich genauso gut aus wie
imHaus der Freundin? Es wäre
schon praktisch, wenn sich das
ausprobieren ließe, bevor man
die neue Einrichtung bestellt
oderdenTapetenkleister andie
Wandschmiert.
Online-Tools versprechenHil-

fe durch Künstliche Intelligenz
- bei der Suche nach Einrich-
tungsideen wie auch bei der
konkreten Planung. Doch was
leisten diese Werkzeuge tat-
sächlich – und für wen sind sie
geeignet?
Die Bandbreite der verfügba-

renAnwendungen,dieauchfür
Laien infrage kommen, ist
groß.MankannFotoseinzelner
Zimmer hochladen und darauf
verschiedene Einrichtungsstile
anwenden, Grundrisse erstel-
len und mit Möbeln bestücken
oder auf der Basis von Textein-
gaben neue Raumkonzepte
entwerfen.Unddassei, sagtEva
Hofmann, Innenarchitektin
und KI-Beraterin aus dembaye-
rischenHaßfurt, nicht nur eine
digitaleSpielerei, sondernhabe
durchaus praktischen Nutzen:
„Die Tools können ein hilfrei-
cher Inspirationspartner sein,
solange man nicht erwartet,
dasssie in30Sekundendenper-
fekten Einrichtungsvorschlag
erstellen.“
FürdenEinstiegempfiehlt sie

die gängigen sprachbasierten
Chatbots wie ChatGPT, Micro-
soft Copilot, Google Gemini
oder Claude AI. Deren Stärke
liegt inderDialogfähigkeit.Auf
Nachfragen präzisiert die KI ih-
re Vorschläge oder offeriert Al-
ternativen. Je präziser der
Prompt, also der Auftrag an das
Tool, „desto hilfreicher ist die
Antwort“, sagt Hofmann. Be-
deutet im Gegenzug: Auf eine
sehr allgemeine Frage – bei-
spielsweise „Wie könnte ein
Homeoffice-Arbeitsplatz im
Wohnzimmer aussehen?“ –
wirdman kaum eine praktisch
verwertbare Antwort bekom-
men.

Waswill icheigentlich?
Wiemanrichtig
promptet

Ein guter Prompt beschreibe
das Vorhaben möglichst kon-
kret, rät Hofmann. Warum be-
nötigtmandenArbeitsplatz im
Wohnzimmer, wie oft und wie
langewirdmanihnnutzen,soll
er abends unsichtbar sein,
braucht man neben dem
Schreibtisch noch Stauraum
oder einen Platz für den Dru-
cker? „Im besten Fall gibt man
auch noch mit, welche Farben
und Materialien man favori-
siert“, sagt die Innenarchitek-
tin. Bekommt man die Ant-
wort, geht es dann weiter ins
Detail: Man kann Rückfragen
stellen. Oder um Beratung bit-
ten – eigentlich ganz ähnlich
wie imGesprächmiteinemPla-
nerodereinerPlanerin.
Ziel ist es, die individuellen

Bedürfnisse so gutwiemöglich
zu konkretisieren. „Die meis-
tenmachen sich amAnfang zu
wenig Gedanken, was sie ei-
gentlich verändern wollen. Sie
spüren nur, dass irgendetwas
nichtpasst“, sagtHofmann.Ein
menschlicher Architektur-
oder Innenarchitektur-Profi
weiß, wie er dann nachfragen

muss. „Die KI ist immer be-
strebt, gleich eine Lösung zu
bieten.“ Und weil die Systeme
mit erlernten Mustern und
Trends arbeiten, orientieren
sichdieAntwortenandem,was
allgemein gefällt. „Aber nur
weil grüne Wände angesagt
sind, passen sie nicht automa-
tisch zu mir und meiner Woh-
nung“, sagtHofmann.

Wiestehe ichzu
meinenMöbeln?

Denn maßgeblich sind nicht
nur die Quadratmeter, die Zahl
der Fenster, die Deckenhöhe.
„Ein Raum besteht aus vielen
Komponenten wie beispiels-
weise dem Licht, dem Blick,
den Materialien“, sagt Cathari-
na Förster. Sie ist Professorin
für Innenraumplanung und
Entwerfen an der Hochschule
Anhalt in Dessau.Wohnen, das
ist für sie „etwas sehr Privates
und Individuelles“. Und: „Ein
Gefühl dafür zu entwickeln,
was einem guttut, ist auch Teil

einer persönlichen Entwick-
lung.“
So erscheine es schwer nach-

vollziehbar, wie die KI emotio-
nale Bindungen an ein Möbel-
stückerfassenkönne.Ausfunk-
tionaler Sicht biete es sich un-
ter Umständen an, einen
Schrank eher hinter der Zim-
mertür zu positionieren, um
beimHereintreten einen guten
Blick auf die gegenüberliegen-
den Fenster zu erhalten. Aber
vielleicht handelt es sich bei
dem Schrank auch um ein Erb-
stückmitGeschichte, dasdeko-
rativ in Szene gesetzt werden
soll. „Wie man gut wohnt,
hängt stark davon ab, wer in
der Wohnung lebt“, sagt Förs-
ter: „Familien zum Beispiel ha-
ben ganz andere Bedürfnisse
alsAlleinstehende.“

DaspassendeTool
wählen

Detaillierter und visueller als
mit ChatGPT und Co. lässt sich
mit spezialisierten Tools pla-

nen. Sie heißen beispielsweise
Planner 5D, RoomGPT, Interior
AI oder Homestyler. RoomGPT
etwa bietet verschiedene Ein-
richtungsvarianten fürhochge-
ladene Fotos an, bei Planner 5D
legt man zunächst einen
Grundriss an und platziert
dann KI-unterstützt das Mobili-
ar. Ein kurzer Probezeitraum,
zum Teil mit eingeschränkten
Funktionen, ist meist gratis,
dannmuss in derRegel einkos-
tenpflichtiges Abo abgeschlos-
sen werden. Der Einrichtungs-
riese Ikea hat für seine Produk-
te eine eigene Anwendung ent-
wickelt.
KI-Expertin Eva Hofmann

empfiehlt, mehrere Tools aus-
zuprobieren: Lassen sich die
Werkzeuge intuitiv bedienen?
Und bieten sie alle Funktionen,
die für das Einrichtungsprojekt
erforderlichsind?
ÜberfordertsinddieKI-Planer

oftmals von komplexen archi-
tektonischen Besonderheiten
wie Dachschrägen, Erkern, tra-
genden Wänden oder versetz-

ten Ebenen. Die generierten
Vorschläge ignorierendannun-
ter Umständen bauliche Zwän-
ge oder statische Erfordernisse.
Auch bei der Lichtsimulation
zeigensichSchwächen.Wiena-
türliches Licht zu verschiede-
nen Tageszeiten einen Raum
verändert, bilden die meisten
Anwendungen nur unzurei-
chend ab. „Auf die Farbdarstel-
lung am Bildschirm kann man
sich nicht verlassen“, sagt Eva
Hofmann und rät beiWandfar-
ben zu einem Probeanstrich.
Auch Muster, auf den Wänden
oder auf dem Boden beispiels-
weise, „sollte man sich immer
im Original ansehen“, emp-
fiehlt sie: „Das muss man im
Raumerleben.“

SensibleDetails lieber
weglassen

Und: Wer Fotos der eigenen
Wohnung hochlädt, gibt per-
sönliche Informationen preis.
Die meisten Anbieter spei-
cherndieseBilderauf ihrenSer-
vern. „Die Nutzungsbedingun-
gen sollte man unbedingt zu-
vor prüfen, insbesondere hin-
sichtlich der Frage, wie lange
Daten gespeichert werden und
ob sie für Trainingszwecke ge-
nutztwerdendürfen“, sagtHof-

mann.MitAbohabemanbei ei-
nigenAnbieternmehrMöglich-
keiten, denDatenschutz indivi-
duell zu konfigurieren, die
Bilder beispielsweise nach der
Nutzungumgehend löschenzu
lassen.
Europäische Anbieter unter-

liegen der Datenschutzgrund-
verordnung, was einen gewis-
sen Schutz bietet. Bei Anbie-
tern außerhalb der EU gelten
unter Umständen andere Stan-
dards. Sensible Details wie
Wertgegenstände oder private
Fotos sollten vor dem Hochla-
denderBilderentferntwerden.
Die Idee, dass Einrichtungs-

planung – ganz gleich, ob mit
oder ohne KI – irgendwann das
perfekteErgebnis liefert, seioh-
nehinderfalscheAnsatz, findet
Architekturprofessorin Catha-
rina Förster. EineKI-Simulation
könne „ein hübsches Bild ent-
werfen“. Aber wie es sich an-
fühlt,wennder Sessel dann tat-
sächlich an der vorgeschlagen-
enWand steht, das müsseman
erleben und das könne sich im
Laufe der Zeit auch ändern:
Vielleicht sitzt man im Som-
mer gerne nahe dem Fenster,
im Winter aber nicht: „Woh-
nen“ sagt Förster, „istnie fertig,
sonderneinProzess.“

tmn

Wenn die KI die Wohnung einrichtet
Smarte Planer? KI-gestützte Planungstools versprechen Unterstützung

Kann sinnvoll sein, bevorman dieWohnung komplett neu einrichtet:Die Ideen imKopf einmal auf einemBild zu sehen – und zwar einem von der eigenen Bu-
de. FOTO: NINA JANECKOVA/DPA

Keine privaten Details teilen: Für die Arbeit mit KI muss man oft Fotos von der Wohnung
machen. Doch nicht alle Einzelheiten sollten darauf zu sehen sein.

FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA

Passt der Lichteinfall zum Sofastandort? Bei solchen Fragen
kann KI helfen. FOTO: ANDREAWARNECKE/DPA
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Die einenmachen siemit alten
Brötchen, andere mit Panier-
mehl, manche Rezepte wollen
Sardellen in der Hackfleisch-
masse.Unddanngibt esdie, die
auf Anchovis im Hack schwö-
ren, was nichts anderes ist als
Sardellen,diegesalzenundmo-
natelang fermentiert wurden.
Es gibt sicher reichlich eigene
Familienrezepte für Königsber-
ger Klopse, aber man kann sie
immer nochmit ein paar einfa-
chenTricksaufpimpenoderab-
wandeln.Beispielegefällig?

FrittierteKapernäpfel
sorgenfürden
Crunch-Moment

EventkochKristofMulackser-
viert seine Klopse etwamit frit-
tierten Kapernäpfeln. „Sie sor-
gen bei demGericht für Textur
undCrunch.Es istansonstenal-
les sehr weich. Und Fett und
Säure sind ja bekanntlich auch
gute Partner“, erklärt der „The
Taste“-Gewinner, derzeit Gas-
tropate im „Clash Kitchens“ im
BerlinerOrtsteilKöpenick.
Mit zusätzlichen Rote-Bete-

Tröpfchen auf den Klopsen
sorgt Mulack zudem für kräfti-
ge Farbspritzer. Unddashat sei-
nen Grund: „Klassisch wird zu
Klopsen immer ein Rote-Bete-
Salat serviert. Deshalb wollte
ich sie in das Gericht integrie-
renundhabe die Reduktionda-
zugegeben“, so Mulack. Das se-
he nicht nur cool aus. „Es sorgt
auch für ein Süße-Säure-Spiel“,
erklärt der Koch - und verrät
seinkomplettesRezept:

Zubereitung für 4Portionen:
1 Eine halbe Gemüsezwiebel,

20 mittelgroße Kapern und
10SardellenausderDose fein
hacken.

2 Die gehackten Zwiebeln in
Sonnenblumenöl glasig an-
schwitzen,dannmit250gge-
mischtem Hackfleisch, 100 g
Paniermehlund4Eiernzuei-
ner Masse verkneten und
gleichgroßeKlopse formen.

3 1,5 Liter Wasser mit 5 fri-
schen Lorbeerblättern, 1 TL
Piment-, 1 TL schwarzen Pfef-
fer- und 1 TL Senfkörnern so-
wie 100 ml weißem Balsami-
co aufkochen, Hitze reduzie-
ren und Klopse darin garen,
bis sieobenschwimmen.

4 Den Fond auf die Hälfte ein-
kochen, durch ein feines
Sieb klären, mit 1 L Sahne
und rund 10 ml der Einlege-
flüssigkeit aus dem Kapern-
glas abschmecken und an-
schließend mit einer Mehl-
schwitze aus 50 g Butter und
50gMehlabbinden.

5 1kgmehligkochendeKartof-
feln weich kochen, aus-
dampfen lassen undmit 200
g Butter und 100mlMilch zu
Püree stampfen, mit Knob-
lauchgranulat, Salz und Pfef-
ferwürzen.

6 100mlRote-Bete-Saft sirupar-
tigeinreduzieren.

7 14 Kapernäpfel nacheinan-
der in100gMehl, 2Eiernund
100 g Paniermehl wenden
undgoldgelb frittieren.

8 Zum Anrichten Kartoffel-
stampf auf den Teller geben,
Klopse daraufsetzen, mit
Sauce übergießen, etwas Ro-
te-Bete-Reduktion darüber
träufeln und mit einem frit-
tierten Kapernapfel garnie-
ren.

Zum Abschmecken greift Kris-
tof Mulack zusätzlich auf Salz,
Zucker, Knoblauchgranulat,

weißen Pfeffer sowie Zitronen-
saft zurück.

TollerHecht!Warum
nichtKönigsberger
KlopseausFisch
formen?

Ein Problem in der Pegnitz
brachteThomasArnoldvomFi-
schereivereinHersbruckinMit-
telfranken auf eine kulinari-
sche Idee: „Auf fast 16 Kilome-
tern ist diePegnitz einForellen-
gewässer, das unser
Fischereiverein bewirtschaftet.
DocheinesTageshattenwirein
Hechtproblem. Diese Raubfi-
sche will man da nicht drin ha-
ben“, erklärt Arnold. Da man
imWinter Forellenicht fischen
darf, aberHecht schon,machte
er sich ans „Aufräumen“. Da
standerdamit15Räubern.
Was tunmit sovielHechtund

seinen vielen y-förmigen Grä-
ten? „Die alle heraus zu puz-
zeln, ist kaummöglich.Dahilft
nur, den Fisch durch den
Fleischwolf zu drehen“, so Ar-
nold. Daraus Fischbouletten zu
brutzeln sei okay gewesen.
Aber als er auf die Ideemit den
Königsberger Fisch-Klopsen
kam, sei dasgeschmacklichder
Burnergeworden.

Und so bereitet Arnold die
Königsberger Klopse vom
Hecht für 2Personen zu:
1 Für 500 g Hecht wird der

Fisch filetiert, dafür müssen
auch die Bauchgräten raus.
Anschließend die Filets
durch den Fleischwolf dre-
hen.

2 Ein altbackenes Brötchen in
200 bis 330 ml Milch einwei-
chen, 1 Zwiebel in kleine
WürfelschneidenundinBut-
ter dünsten. Die Blätter von
einem Bund Petersilie fein
hacken.

3 Das Hack von den Hechtfi-
lets in eine Schüssel geben
und das Brötchen ausge-
drückt ebenfalls dazu geben.
Alles zusammen mit Salz,
Pfeffer, Petersilie, einem Ei
und den gebratenen Zwie-
belnvermengen.

4 1LiterRinderbrühe (oderwer
es fischiger mag, auch Fisch-
brühe) in einemgroßen Topf
mit 1Lorbeerblatt und 4 Pfef-
ferkörnern zum Kochen
bringen.

5 Aus der Masse kleine Klopse
formen und in die Brühe le-
gen. Die Klopse für 20 Minu-
ten bei geringer Hitze in der
Brüheziehen lassen.

6 Währenddessen 3 EL Butter
für die Sauce schmelzen und
2ELMehlmit einemSchnee-
besen einrühren. Die Mehl-
schwitzeunterRühren indie
Brühe auffüllen, bis eine
dicklicheSauceentsteht.

7 DieSauceunterRühren8Mi-
nuten köcheln lassen. Dann
200 ml Sahne dazu geben
und mit dem Saft einer 1/2
Bio-Zitrone sowie etwas Zi-
tronenabrieb, Salz, Pfeffer
und Muskat würzen. 1/2 Glas
vollKapernunterheben.

8 Die heißen Klopse aus der
Brühe heben und in der
SaucenocheinpaarMinuten
ziehen lassen.

9 Zusammen mit Salzkartof-

felnservieren.
Aus Arnolds Sicht würden die
Fischklopse auch mit Karpfen
funktionieren – dann seien sie
allerdings etwas fetter als mit
Hecht. „Was ich nicht dafür
nehmenwürde, ist Zander. Der
ist viel zu edel für den Fleisch-
wolf. Daraus brätmandann lie-
ber ein Filet“, sagt Thomas Ar-
nold.

WederFischnoch
Fleisch–veganeKlopse
ausMaronen

ZumodernenVariationendes
Klassikers kann man auch
Klopse zählen, die ganz ohne
Hackfleischmasse gemacht
werden. Alexander Flohr und
Kai Lüftner stellen in ihrem
Kochbuch „Boys don't cook –
doch vegan. Rezepte mit Punk-
Attitüde“ Königsberger Klopse
auf Basis von gegarten Maro-
nenvor.
„Sie bringen diesen zarten

Schmelz mit, den sonst nur
Omas Frikadellen hatten – nur
eben ohne Tier“, beschreibt Fl-
ohr die Hauptzutat. Sie sorge

für einen herzhaften Ge-
schmack, mit leicht nussiger
Note. „In der Kombimit der Ka-
pern-Sahne-Soße ist es einfach
stimmig. Die Textur ist zart,
aber mit Biss. Ein bisschen wie
Kindheit – nur spannender“, so
Flohr.
Wer im Ergebnis kompakte

Klopse vermutet hätte, irrt. Fl-
ohr beschreibt sie als fluffig-lo-
cker, aber nicht bröselig. Das
liegt an dem eingeweichten
Toastbrot,dasLuftigkeitbringt,
sowiederMischungausKicher-
erbsenmehl, Stärke und Brö-
seln,die fürBindungsorgt.

Rezept für Maronenklopse
Königsberger Art für 4 Perso-
nen:
1 Für die Klopse 3 L Gemüse-

brühe in einen großen Topf
geben, 2 Lorbeerblätter hin-
zufügen und langsam zum
Simmern bringen (nicht ko-
chen!).

2 Währenddessen 8 Scheiben
Vollkorn-Toastbrot in eine
Schüssel geben, mit etwas
kaltem Wasser bedecken
und einige Minuten einwei-

chen lassen.
3 200 g vakuumverpackte ge-

garteMaronen in einer ande-
ren großen Schüssel mit ei-
ner Gabel zerdrücken. 1 klei-
ne Zwiebel fein würfeln und
zu den Maronen geben. 3-4
Stängel Petersilie fein ha-
cken und ebenfalls hinzufü-
gen.

4 6 EL Speisestärke in 150 ml
Wasser glatt rühren, zusam-
menmit 50mlHafersahne, 3
EL Kichererbsenmehl und
100 g Semmelbröseln mit in
die große Schüssel geben
undvermengen.

5 Das Toastbrot gut ausdrü-
ckenundunterdieMaronen-
masse mischen. Mit 1 TL ge-
trocknetem Thymian, 1/2 TL
edelsüßem Paprikapulver
und je einer guten Prise Salz
und Pfefferwürzen und alles
zu einer festen, formbaren
Massevermengen.BeiBedarf
etwas Wasser oder Kicher-
erbsenmehl einarbeiten. Fl-
ohrs Tipp: „Die Masse sollte
man wirklich gut durchkne-
ten – damit sie sich formen
lässt,ohnezuweichzusein.“

6 Mit leicht angefeuchteten
HändenausderMasse8Klop-
se formen, in die simmernde
Brühe geben und etwa 12Mi-
nuten ziehen lassen, bis sie
an die Oberfläche steigen.
„DieBrühedarfnichtkochen
– das ist wirklichwichtig. Sie
sollte nur sachte simmern,
sonst fallen die Klopse aus-
einander“, warnt Alexander
Flohr und erklärt: „Wenn’s
sprudelt, zerfällt’s –dieKlop-
se wollen baden, nicht sur-
fen.“

7 Parallel dazu für die Sauce 3
EL vegane Margarine in ei-
nem Topf schmelzen, 3 EL
Weizenmehl (Type 450) ein-
rühren und unter ständigem
Rühren etwa 30 Sekunden
anschwitzen, bis eine leicht
goldene Mehlschwitze ent-
steht. Nach und nach etwa
500 ml von der Kloßbrühe
einrühren, dabei kräftig mit
einem Schneebesen rühren,
um Klümpchen zu vermei-
den.

8 100mlHafersahne, Saft einer
1/2 Zitrone, 1 TL veganen
Meerrettich aus dem Glas, 3
TL Zucker und 30 g Kapern
samt 2 EL Kapernwasser un-
terrühren und die Sauce et-
wa 5 Minuten sanft köcheln
lassen, bis sie schön sämig
ist. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken.

9 In der Zwischenzeit zumSer-
vieren150gvakuumverpack-
te gegarte Rote Bete in sehr
feineStreifenschneiden.

10 Die fertigen Klopse mit ei-
nem Schaumlöffel aus der
Brühe heben, in die Ka-
pernsauce geben und noch 2
Minutendarinziehen lassen.

11 Die Maronenklopse mit der
Sauce auf Teller verteilen,
mit den Rote-Bete-Streifen
garnieren und heißmit Salz-
oder Stampfkartoffeln oder
knackigemSalat servieren.

Ob klassisch,mit Fisch oder ve-
gan – alle Rezepte sehen Ka-
pern in der Sauce vor. Die sind
allerdingsnicht jedermannsSa-
che. Da hat Alexander Flohr ei-
nen Tipp parat: „Man kann sie
durch fein gewürfelte Essiggur-
ke ersetzen. Sie bringt die Säu-
re, ohne so dominant zu sein
wie Kapern. Auch ein Spritzer
Zitronensaft oder etwas milder
Weißweinessig funktioniert
gut.“ tmn

Wandelbare Klopse
Klassiker neu gedacht – mal mit Crunch, aus Fisch oder Maronen

Der frittierte Kapernapfel und die Tröpfchen von dem eingekochten Rote-Bete-Sirup geben den Königsberger Klopsen zu-
sätzlich Textur sowie Crunch und sorgen für ein Spiel mit Säure-Nuancen. FOTO: FLORIAN BOLK/DPA

In den Königsberger Hecht-Klopsen stecken nicht nur Fischfi-
lets, sondernpassenddazuauch reichlichPetersilieundZitro-
nenabrieb. FOTO: THOMAS ARNOLD/DPA

Ganz ohne Hack werden diese veganen Klopse nach Königs-
berger Art zubereitet. Die Basis sind gegarteMaronen, Spei-
sestärke und Kichererbsenmehl, was für einen leicht nussi-
gen Geschmack sorgt. FOTO: THORSTEN KLEINE HOLTHAUS/DPA
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ACHTUNGACHTUNG – Obstverkauf Kruse– Obstverkauf Kruse

Zu den üblichen Uhrzeiten und Haltestellen
siehe auch Tourenplan www.josef-kruse.de

Obst-Kruse • Telefon (01 72) 1 93 96 72

3. März, 4. März, 5. März 24. März, 25. März, 26. März
21. April, 22. April, 23. April

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Die Messe für ein gesundes und aktives Leben
kommt 2026 erstmals auch nach Kassel!

18.04. und 19.04.2026
Kongress Palais Kassel

Jetzt Aussteller werden!
Unser Team berät Sie gerne und erstellt Ihnen ein individuelles Angebot, das perfekt
zu Ihrem Unternehmen und Ihren Messezielen passt.
Ihr Kontakt: +49 69 7501-4837/-4967
vertrieb@gesundleben-messe.de I www.gesundleben-messe.de

Angebotanfragen!

Präsentiert von: Medienpartner:

WEITERE INFOS
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Bad Arolsen – Gedacht ist die
Veranstaltung „Schulen musi-
zieren in Hessen“ für die musi-
kalische Bildung an Schulen.
Wie viel Spaß solch eine Veran-
staltungmachen kann undwie
viel musikalisches Leben die
Musik an die Schulen bringt,
das zeigte die Regionalbegeg-
nung in der Bad Arolser Groß-
sporthalle am Schulzentrum.
Neben der Christian-Rauch-
Schule mit verschiedenen En-
sembles, nahmen auch die
Grundschule Neuer Garten aus
Bad Arolsen und die Edertal-
schuleausFrankenberg teil.
Obwohl der musikalische

Vormittag kein Wettbewerb
war, musizierte und sang doch
jeder so gut, wie er konnte.
Manche Ensembles spielen
schon seit Jahren zusammen,
anderehattensicherstkürzlich
gefunden. Doch schon die
jüngstenSänger ausderGrund-
schule Neuer Garten, die ihren
Auftritt ihrer ehemaligen
Schulleiterin Petra Mies wid-
meten, die im Publikum saß,
verzauberten mit ihrem Med-
ley über Licht und Schatten. 50
Kinder ab der zweiten Klasse
sangen vom aufgegangenen
Mond bis zu den einer Million
TräumeinderNacht.
Nach der Begrüßung durch

den Präsidenten des Landesver-
bandes Hessen im Bundesver-
bandMusikunterricht,Thomas
Spahn, und den Schulleiter der
CRS,MarkusWagener,gestalte-
te das Jugendorchester der
Christian-Rauch-Schule den
Auftakt mit zwei Stücken. Bei
der Band des Arolser Gymnasi-
ums, „Schall und Rauch“, be-
geisterten die drei Solistinnen
Emely Kuhaupt, Nele Landau
und Rayana Lameedmit ihrem
Gesang.
Die Titel, die derUnterstufen-

chor der CRS, der von Steffen
HauseamKlavierbegleitetwur-
de, intonierte, luden das Publi-
kum zum Mitsingen ein. Die
Swifties stimmtenbei „Shake it
off“miteinunddieFansvonLa-
dyGagabei„Shallow“.Mit„City
of stars“ und „Pirates of the Ca-
ribbean“ ging das Jugendsinfo-
nieorchester der CRS auf eine
Reise von Lala-Land bis in die
Karibik, bevor die Big Band der
Edertalschule ihren großen
Auftritt hatte. Sie erhielten
ebenso viel Applauswie die Big
Band der CRS, die Blues und
BossaNovazuGehörbrachte.
Mit 60 Teilnehmern das größ-

te Ensemble stellte das Jugend-
orchesterderEdertalschule,de-
ren Mitglieder mit „Trumpet
Volontary“ und „Bellinzona
Castle“ zeigten, wie weit sie ih-
re Instrumente schon beherr-
schen. Den krönenden Ab-
schluss bildeten die 55Musiker
des Jugendsinfonieorchesters
des Frankenberger Gymnasi-
ums. Mit ihren Arrangements
von „The Lion King“ und „The-
mesof007“begeistertensiedas
Publikumnocheinmal richtig.
Der Chor der CRS präsentier-

te mit „Bawo“ ein südafrikani-
sches Stück. Leiter Steffen Hau-
se machte damit auf die Süd-
afrika-Reise des Chores in den
Sommerferien aufmerksam,
bei der der Chor Konzerte ge-
benwird. HEIKE SAURE

Musik, die nicht nur bildet
Der Spaß kommt bei „Schulen musizieren in Hessen“ nicht zu kurz

Der Chor der Grundschule Neuer Garten bezauberte mit einem Medley aus mehreren Stücken zum Thema Licht und Schat-
ten. FOTOS: HEIKE SAURE

Im Jugendorchester des Arolser Gymnasiums spielen Kinder von der sechsten bis zur achten
Klasse.
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BadArolsen – FürProfessorZa-
charias Zauberkobel geht
nichts über Märchen. Er liest
und hört sie gerne, aber vor al-
lem singt er sie auch gerne,
denn Prof. Zauberkobel alias
Florian Küppers ist Opernsän-
ger aus Schwetzingen.Gemein-
sammit seiner Kollegin Natasa
Josic ist er an die Grundschule
Neuer Garten gekommen, um
eine Lanze für Märchen und
Opern zu brechen. Als „Die
Opernretter“ touren beide
durchdeutscheGrundschulen.
Viele Grundschüler bejahten

die Frage, ob sie selbst schon
einmal inderOpergewesensei-
en. Bei den Mitmachliedern
stellten sie sowohl als Schnee-
männer und Lebkuchenmänn-
chen auf der Bühne als auch im
Publikum unter Beweis, dass
sie selbst singen können. Ge-
meinsam gingen sie mit den
Opernretternaufeinespannen-
de Reise durch die Märchen-
welt, indereinigesdurcheinan-
dergeratenwar.
ZachariasZauberkobelwurde

von der gestiefelten Katze los-
geschickt, denMärchenwieder
eingutesEndezuverleihen.Da-
zu fehlten Aschenputtel die
Schuhe, Gretel wollte mit der
bösen Hexe eine Lebkuchenfa-
brik eröffnenundderWolfwar
zumVeganer geworden. In den
verschiedenen Rollen sangen
sichdie SopranistinundderBa-
riton durch die Märchenwelt
und zeigten auf wunderbare
Weise, welche Wirkung Musik
haben und welch schöne Erin-
nerungensiewachrufenkann.
Begleitet wurden sie bei zwei

Liedern von Grundschülern,
die als Lebkuchenmänner im
Teil der Märchenoper „Hänsel
und Gretel“ und als Schnee-
männer bei der „Schneeköni-
gin“mitwirkten.
Zum Schluss der Aufführun-

gen konnten sie gemeinsam
dasMärchenbuchberuhigtwie-
der zuklappen, denn alle Mär-
chenwurden gerettet und kön-
nen so noch die Fantasie von
Generationen von Kindern
anregen. HEIKE SAURE

Und am Ende gehen sie
alle gut aus

Opernretter setzen sich für Märchen ein

OpernsängerinNatasa Josicals Schneeköniginbei derAuffüh-
rung der Opernretter in der Grundschule Neuer Garten.

FOTOS: HEIKE SAURE

Willingen-Schwalefeld – Ei-
nen mutmachenden musikali-
schen Gottesdienst zur Jahres-
losunggestaltenVanessa Feilen
und Andreas Schuss als Duo
„Windwood & Co“: Am Sonn-
tag, 1. März, wird dazu um 17
Uhr in die Pilgerkirche in
Schwalefeldeingeladen.
Die Jahreslosung aus der Of-

fenbarung des Johannes lautet
„Gott spricht: Siehe, ichmache
alles neu!“. Den Text verbindet
dasDuomit derGeschichte des
Propheten Jona, der nach einer
haarstäubenden Flucht vor
Gott die Chance auf einen Neu-
startbekommt.
Die temporeiche Geschichte

erzählen Feilen und Schuss be-
kannt sind, mit sehr viel Hu-
mor und schwungvoller akusti-
scher Musik, in der sich Klez-
mer, Gospel, Folk und Pop ver-

mischen. Dabei geht es dem
Duovorallemdarumzuzeigen,
wie aktuell und faszinierend
die biblische Botschaft in die
heutige Zeit hineinwirke und
in schwierigen Zeiten Perspek-
tive und Hoffnung vermitteln
könne.
Pianist, Sänger undGeschich-

tenerzähler Andreas Schuss
nutzt bei seinem Vortrag nicht
nur die Kraft des Humors, er
schlägtauchimmerwieder the-
matische Brücken ins Hier und
Jetzt, heißt es in der Ankündi-
gung. Vanessa Feilen – sie gilt
als eineder vielseitigstenMulti-
Instrumentalistinnen der deut-
schen Kirchenmusik – gebe je-
dem Stück eine unverwechsel-
bare Klangfarbe. Flöte, Geige,
Saxophon, Gitarre, Kontrabass
und Schlagzeug kommen zum
Einsatz. red

Neuanfänge, die Mut machen
Musikalischer Gottesdienst mit „Windwood

& Co.“ am 1. März in der Pilgerkirche

Das DuoWindwood & Co PRIVAT



Stellenangebote

eine Servicekraft
für den Speisesaal und die Cafeteria (m/w/d)
Wir bieten Ihnen ein vielseitiges, interessantes Arbeitsumfeld, motivierte Kollegen,
individuelle Arbeitszeitmodelle sowie eine attraktive Vergütung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns sehr auf Ihre Bewerbung per E-Mail an

Herr Sven Breiksch, Verwaltungsdirektor
s.breiksch@kliniken-hartenstein.de
Klinik Birkental,
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG,
Zur Herche 2,
34537 BadWildungen-Reinhardshausen

Wir suchen ab sofort für unsere Klinik Birkental

WALDECK FRANKENBERG

Das Kirchenkreisamt Waldeck-Frankenberg sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

eine Sachbearbeitung im Bereich
Liegenschafts- und Grundstückswesen (m/w/d)

Es handelt sich um eine volle, unbefristete Stelle (39 Wo.-Std.);
eine Besetzung in Teilzeit im Umfang von mindestens einer
halben Stelle ist möglich.
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter:

www.kirchenkreisamt-wa-fkb.de/stellenmarkt/freie-stellen
Bewerbungen bitte bis zum 16.03.2026 per E-Mail an:
bewerbung.kka.wa-fkb@ekkw.de.

– Stellenausschreibung –

Die Hansestadt Medebach
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

− unbefristet −

einen Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich
Wirtschaftsförderung & Tourismus

(Vollzeit, 39,0 Std./Woche)

Details zur Ausschreibung finden Sie unter www.medebach.de

In den Kliniken Hartenstein werden urologisch-onkologische und orthopädische
Anschlussheilbehandlungen und Rehabilitationsmaßnahmen sowie psychoso-
matische Rehabilitationsmaßnahmen durchgeführt.
Für unser Urologisches Kompetenzzentrum für die Rehabilitation der Kliniken
Hartenstein (UKR) mit den Kliniken Wildetal und Quellental in Bad Wildungen-
Reinhardshausen suchen wir ab sofort eine

Empfangskraft (w/m/d)
in Voll- oder Teilzeit

Gerne beantwortet Ihnen unsere Verwaltungsdirektorin, Frau Engemann, Ihre Fragen
unter Tel.: 05621-751000.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns sehr auf Ihre Kurzbewerbung
unter Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins direkt an:
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Hauptverwaltung
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 Bad Wildungen-Reinhardshausen

www.kliniken-hartenstein.de
E-Mail: karriere@kliniken-hartenstein.de WALDECK FRANKENBERG

Immowelt

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Bekanntschaften

Ingeborg, 75 J., hübsche, jung gebl. Witwe,
ordentl. Hausfrau u. leidenschaftl. Gärtne-
rin. Mir fällt die Decke auf den Kopf, keiner
da, der mein Essen lobt oder mit dem ich
sprechen kann. Sehr gerne möchte ich für
Siedaseinu.michgutmit Ihnenverstehen.
Ich erwarte IhrenAnruf üb. PV, wenn Sie es
auch ehrlichmeinen.Tel. 0176-57889239

Juliane (61)hübsch, tip-top imHaushalt u.
Garten.Wenn ichnachderArbeit inm. lee-
re Wohnung komme u. für mich allein ko-
che, bin ich oft ganz traurig. Das will ich
jetzt ändernu.hoffe, dassDumeineZeilen
liest u. üb. PV anrufst. Tel. 0176-34498648

Maria, 65 J.,meinHausu.Herz stehenoffen
fürdenRichtigen.Als guteKöchinu.ordentli-
che, liebe Frauwünsche ichmir einenMann,
derNähe, Respekt u. eine ehrliche, langfristi-
ge Beziehung sucht. Gemeinsam statt allein,
das istmeinWunsch.PVTel.0176-56849847

Gerda (67) privat! 0162 358 90 10

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 60 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

0561/2032323

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

Mit VOLLGAS
zum neuen
JOB

Mit dem Kauf wertvoller Naturflächen
schafft die Loki Schmidt Stiftung wich-
tige Überlebensinseln für bedrohte
Pflanzen und Tiere.
Inzwischen konnten mit Ihrer Hilfe
schon über 2.000.000 m² Natur
gerettet werden.

Jeder Quadratmeter hilft.
Machen Sie mit!
www.loki-schmidt-stiftung.de

Tausche 1 €
gegen 1m² Natur

 H
. T

im
m

an
n

so
s-
ki
nd

er
do

er
fe
r.
de

20
23
/1

VIELFALT
SCHAFFT CHANCEN

Warten Sie
bitte nicht

bis zur letzten
Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.
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€500,-
Wir zahlen bis zu

für Ihre alten
Polstermöbel*

Große Polster-Tausch-Aktion!

 Kostenlose Lieferung!

 Kostenlose Entsorgung!

 0% Finanzierung bis zu 24 Monate!
*Gültig nur bei Neuaufträgen vom 24.02. bis zum 14.03.2026. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Jetzt profitieren und Planungstermin mit unseren
Küchen- und Einrichtungsprofis vereinbaren!

Kostenlose Finanzierung. Bis 24 Monate und bis € 6.000,- ohne Gehaltsnachweis! Keine Zinsen. Keine Gebühren. Keine Anzahlung. Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag.
Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzins entsprechen 0,00 % p.a. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart.
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Vöhl – Die Kammerensembles
des Heeresmusikkorps Kassel
unter der Leitung von Ober-
stabsfeldwebel Christian
Schmidt spielen ein Benefiz-
konzert am 4. März, ab 19 Uhr,
in der Henkelhalle in Vöhl. Der
Erlös ist für die Aktion für be-
hinderte Menschen bestimmt,
die ausschließlich Menschen
mitHilfebedarfeninderRegion
unterstützt.

Spezialarrangements

Die Kammermusik hat im
Heeresmusikkorps Kassel eine
lange Tradition und einen ganz
besonderen Stellenwert. Das
Repertoire umfasst Musik der
Renaissance bis zu zeitgenössi-
schen und modernen Rock-
Pop-Interpretationen.
Die Freude am gemeinsamen

Gestalten der Kammermusik-
konzerte und Musizieren steht
hier im Vordergrund und ist je-
derMusikerin und jedemMusi-
ker anzumerken. So finden
sich diverse Holz-, Blech- und
Percussion-Ensembles zuein-
ander, die in teilweise selbst an-
gefertigtenArrangementsauch
für Kammermusik ungewöhn-
licheWerkepräsentieren.
Weiterhin stellensich imLau-

fe des Konzertes immerwieder
Solisten vor, mit teilweise neu-
en und unbekannten Komposi-
tionen.

Kartenvorverkauf

Für das von der Aktion für be-
hinderte Menschen Waldeck-
Frankenberg e. V. und der Nati-

onalparkgemeinde Vöhl ge-
meinsam organisierte Konzert
könnendie Karten für eine Ein-
trittsspende in Höhe von 12 Eu-
ro bei der Gemeindeverwal-
tungVöhlundanderAbendkas-
seerworbenwerden.
Eine Kartenreservierung bei

freier Platzwahl ist per Mail an
Veranstaltungen@Aktion-fuer-
behinderte-Menschen-Wa-
Fkb.de oder durch Überwei-
sung auf das Konzertkonto bei
der Sparkasse Waldeck-Fran-
kenberg – IBAN: DE07 5235

0005 00010477 45 zur Hinterle-
gung an der Abendkasse mög-
lich.

Eintritt frei, Fahrdienst
undBetreuung

Vom Eintritt befreit sind zu-
sammen mit ihren Begleitper-
sonen die Bewohner von
Wohn- und Pflegeeinrichtun-
gen, Mitarbeiter in Werkstät-
ten für behinderte Menschen
und besonders hilfebedürftige
Personen mit Merkzeichenein-

trag im Schwerbehinderten-
ausweisoderfürdieeineBeglei-
tungerforderlich ist.
Ein kostenfreier Fahrdienst

und Hilfe durch Kulturbeglei-
ter stehen zur Verfügung. Die
Anforderungkannebenfallsbis
zum 26. Februar unter Veran-
staltungen@Aktion-fuer-behin-
derte-Menschen-Wa-Fkb.de er-
folgen. Über die bereits beste-
henden Erleichterungen zur
Teilhabe für Menschen mit Be-
hinderung sind auch Men-
schen mit geringen Einkom-

men–wennsiedasKonzertmit
einer AfbM-Mitgliedseinrich-
tung aufsuchen – vom Eintritt
befreit.Dies gilt selbstverständ-
lich auch für Geflüchtete aus
den aktuellen Krisengebieten
zusammen mit ihren Betreue-
rinnenundBetreuern. Näheres
zudiesenRegelungen ist telefo-
nisch beim AfbM-Co-Vorsitzen-
den Horst Behle unter 05691/
6440 oder per Mail an Veran-
staltungen@Aktion-fuer-behin-
derte-Menschen-Wa-Fkb.de zu
erfahren. red

Ohrenschmaus für den guten Zweck
Benefizkonzert des Heeresmusikkorps in der Henkelhalle in Vöhl

Ein besonderes Konzert bieten die Kammerensembles des Heeresmusikkorps Kassel in der Henkelhalle in Vöhl.
FOTO: HEERESMUSIKKORPS/AFBM

Bad Arolsen – Der Florentiner
Karneval der Renaissance war
alles–nurnichtbrav.
Derb, ausgelassen, hem-

mungslos zweideutig: Genau
diese explosive Mischung
bringt das Ensemble Sempervi-
va am Himmelfahrtstag mit in
denSteinernenSaaldesArolser
Residenzschlosses, wenn die
Arolser Barock-Festspiele 2026
ihr40-jähriges Jubiläumfeiern.
Vom 13. bis 17. Mai 2026 wird

die barocke Residenzstadt Bad
Arolsenerneut zumTreffpunkt
für historische Musikkultur –
und wagt zum Jubiläum unter
demMotto „Zyklen“ große dra-
maturgische Bögen und außer-
gewöhnliche Konzertprogram-
me.
Seit 1986 sind die Arolser Ba-

rock-FestspieleeinefesteGröße
in der deutschen Festivalland-
schaft – mit überregionalem
Publikum, starker medialer
Präsenz und Ausstrahlung bis
in europäische Radioprogram-
me. Künstlerisch geleitet wer-
den sie seit 2009 von der Block-
flötistin und vielfach ausge-
zeichnetenMusikerin Prof. Do-
rotheeOberlinger.
Tickets sind erhältlich im

Touristik-Service Bad Arolsen
im Bürgerhaus, über das Kar-
tentelefon 05691 801-233 sowie
an allen bekannten Reservix-
Vorverkaufsstellen und be-
quem von zu Hause als
„print@home-Ticket“.
InhabereinerEhrenamtscard

erhalten eine Ermäßigung von
50 Prozent auf die Eintrittskar-
ten.
Eine frühzeitige Buchung

wirddringendempfohlen. red

Ausgelassen,
hemmungslos

und derb


